




Bey
dem hohen

VSermahlungs-Keſtt
des

Zurchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

J

Krictdrich Barl,
Furſten zu Fchwarzburg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arn—
ſiadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Und der
Zurchlauchtigſten. Vrinzeßin und Grau,
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VDurſtin zu Fchwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg . .

Welches am 2rſten Detobris 1763.
auf dem

Furſtlichen Stammhauſe Schwarzburg
bochſt erwunſcht vollzogen wurde,

wollten
ihre innigſte Freude und aufrichtigſten Wunſche in unterthanigſter Devotiog

zu Tage legen,
der Commandant und ſamkliche Officiers

der Furſtl. Schwarzburg Rudolſtabtiſchen regulirten Trouppen.

Rudolſtadt,
gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriftetmn



ohes Luftgeſchreh! Wilch ein freudiges

Getummel!
5mein Schwarzburg, nun in dir biß zum

5  hochgewolbten Himmel?

ep der Canonen nicht heut Je—

Daßfr aus gekreuen Hetze reluet zrruden Zeuge fri

Ja, es iſt zu unſter fut jnſtrallzt ghnſch und Hoffen,

Die prinzt vgulhlt zu fhn nach Verlangen ein-
getroffen.

Woll ihl Alelilh ntlde: Eulin und GrieF

—QDon Munnit hekiquen ſehn? J De
O! ſo laßteuns ungeſaumet: hin in Hymens Tempel

11

irc. Aunisthn. fjDůß Durchlaucht ge hohe Paara opfert hier dem4

tich
is tricn, Gott der Liche. At.

Welcher Glanz umtgiebet Sie, welcher Schmurk der

creluſten Triebel
i  4



Hymenaus ſchmuckt den Tempel, Pracht und Hoheit

iſt zu ſehn,
Man ſieht Euch, Durchlaucht'gen Beyde, reizend

voor dem Altar ſtehn.

Selbſt der wilde Gott des Kriegs, Mars, verlaßt die
rn; blutgen Bahnen,

Welche er bisher betrat, und wir neigen unſre Fahnen

Vor dem Gott, der Euch belebet und aus Euren Au—

gen lacht,

Der oft Lowen uberwiudet, und ſo zahm wie Tauben
5ül macht.

Unſre Trommeln ſind geſtimmt, man ſoll heut von

unſren!ghoren

Keine wilde Feldmuſik, ſondern frohe Lieder horen,
Demn wir ſingen: (die uns folgen, ſtimmen freudig mit

uns ein:)
Gott der Liebe, laß dis Bundniß heilig und geſegnet

ſeynz
Luß vyn virſein groſſem Paar; groſfe Pprinzen unsS

Te  erblicken,

J J

J

Welche Schwarzburgd duůrſtenſtuhl einſt, gleich unſern

FGriedrich, ſchmücken!

Kinder, ruftein euren, Rotten! ruft uns nach! ruft

heute aus: S

Lange lebe Griederigue!-KGarl! und
unſer Furſtenhaus!



Ehe noch, Durchlauchtigſte, ſich die trruen Wun

ſche ſchlieſſen

Bitten wir: Laßt uns forthin ferner Eurer Huld ge—

mrſſen;
Unſer Dienſt ſey Euch geweyhet, weil das Blut in

dern ſchlagt,
Und ſo lange noch die Erde unſern Bau des Korpers

Gonnt uns die gerechte Luſt, Euer heutges Feſt zuuee 8

feyern.  2α

Wird nach funfzig Jahren ſich dieſer holde Bund er—B

nrurrn,
Soll es Eure treuen Diener, gleich dem heutgen Tag,

erfreun,und dabey ſollunſre doſung: Sarl und Griederique

ſeyn.
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